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Amtliches.
Nagold.

Gemeinderathswahlen betreffend.
Behufs Fortführung des durch Circular Erlas ; vom 3 . Juli

1823 ungeordneten Verzeichnisses der Gemeindebeaintcn haben die
Ortsvorsteher das Ergebnis der Gemeinderaths -Wahlen anzu¬
zeigen und sind hiebei die Namen der Gewählten , der Stand,
Geburtstag , der Tag der Wahl und der Verpflichtung derselben,
sowie das Nebenamt , welches der Gewählte etwa bekleidet , an-
zugeben.

Den 3 . Dezember 1875.
K . Oberamt . .
G n ntne  r.

Nagold.
Schneebahnen betreffend.

Wenn der Schnee in solcher Masse fällt oder durch Wind
auf die Straße geweht wird , daß dadurch der öffentliche Verkehr
gehemmt oder sehr erschwert wird , so haben die betreffenden Ge¬
meinden , auf deren Markung sich die Straße befindet , die zu
Offenhaltung der Straße nöthigeu Vorkehrungen durch die Füh¬
rung des Bahnfchlittens und das Schneefchäufeln zu besorgen.
Die Ort ' vorsteher werden für vorkommende Fälle an rechtzeitigen
Vollzug , insbesondere auf den Passstraßen erinnert und es sind
die Straßenwärler , Polizeidiener und Nachtwächter behufs der
Anzeige angemessen zu instruiren.

Den 5 . Dezember 1875.
K . Oberamt.
G n ntne  r.

Die Ortsschulbehörden
werden davon in Kenntniß gesetzt , daß eine Wandkarte vom
Oberamt Nagold zunächst znm Gebrauch in den Schulen im
Maßstab von 1 : 25000 gezeichnet wird und in etwa 3 — 4 Monaten
abgeliefert werden kann . Die Karte wird kolorirt und etwa
1,2 — 1,3 m . breit und 1 - 1,1 m . hoch werden . Der Preis be¬
lauft sich unaufgezogen , wenn , was anzunehmen ist, 90 und mehr
Exemplare für den Oberamtsbezirk bestellt werden , ans etwa 5 — 6
Bei einem geringeren Absatz wird die Karte auf 8 — 10 zu
stehen kommen . Die Karte eignet sich auch für die Gewerbe¬
treibende und Landwirthe , die im Bezirke wohnen , sowie ganz
besonders für die Rathhäufer , und wird deren Anschaffung den
Herren Ortsvorstehern dringendst empfohlen . Die HH - Lehrer
werden ersucht , die Bestellungen sür die Schulen , Rathhäuser und
Privaten alsbald zu besorgen und die Bestelllisten binnen 8 Tagen
dem Bezirksfchulinfpektorat Altenstaig durch die Pfarrämter ein-
zufenden . Wo in einem Orte mehrere Lehrer sind , wird es am
vernünftigsten fein , wenn der Lehrer der ersten Stelle die Be¬
sorgung übernimmt.

Nagold — Alten st aig,  4 . Dezbr . 1875.
K . gem . Oberamt in Schulsachen.

Güntner. _ Göz. _

LageS - IL - irigkeiren.
Die Bahmeistersstelle in Ostrach wurde dem Bauführer und pro -

visorischen Bahnmeister Henßler  von Alkenstaig übertragen.
O Nagold.  Am letzten Dienstag hielt Herr Apotheker

Kober  im Gasthof zur Post in der Mitte hiesiger und aus¬
wärtiger Naturfreunde wieder einen Vortrag über verschiedene
naturwissenschaftliche Gegenstände . Beginnend mit einem kurzen
Bericht über die Thätigkeit des von ihm mitbegründeten naturwis¬
senschaftlichen Zweigvereins für vaterländische Naturkunde , machte
er aufmerksam auf eine demnächst in Calw abzuhaltende größere
Versammlung des genannten Vereins , auf welcher die höchst in¬
teressante Grammffche  Maschine zur Vorstellung kommen soll.
Daran knüpfte er einen Vorschlag zur Bildung eines den Win¬
ter über von Zeit zu Zeit sich versammelnden wissenschaftlichen
Kranzes zum Zweck gegenseitiger Belehrung , vorherrschend auf
dem Gebiet der Naturlehre und verwandten Fächer neben unge¬
zwungener geselliger Unterhaltung , und sprach die Ueberzeugung
aus , daß es an Material und leistungsfähiger Kräfte sicherlich
nicht fehlen werde . Hierauf gab er eine kurze Uebersicht über die
heurigen Versuche mit der Seidenraupenzucht . Dieselben haben,
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wenn auch noch keine glänzenden Resultate , doch manche höchst in¬
teressante und ermulhigcnde Fingerzeige gegeben , worüber fpäler
noch Bericht erstattet werden wirv . Auf den acht verschiedenen
Versuchsstationen in der Umgegend von Nagold wurde die Ve-
handlungsweise dieser Raupe fleißig studirl und konnle eine schöne
Zahl sehr seidenreicher Cocons zur Abhafpclung der Seide ver¬
sandt werden . Auf diesen Bericht folgte ein wissenschaftlich kri¬
tischer Vortrag über die D a rw in ' sche  Theorie , welche in neue¬
ster Zeit so viele Geister in Bewegung setzte,  eine Frage,  über
welche die Literatur neuerdings zu einem ganz kolossalen Umfang
angewachskn ist . Unrichtigerweise wird diese Theorie Darwins
häufig zusammengeworfen mit der bcrichltzten Lehre der Abstam¬
mung des Menschen vom Affcngeschlecht , welche gar nicht von
Darwin , sondern von einigen seiner Schüler herstamntt . Letztere
zu widerlegen , finden wir reiches Material im anatomischen Bau
des menschlichen Körpers , besonders des Schädels . Die Dar¬
winsche Theorie beschäftigt sich vor Allem mit der Frage : Wie
sind die verschiedenen Arten lebender Wesen aus der Erde entstan¬
den ? Was sagt hierüber die exacte Naturwissenschaft . Und Dar¬
win , einer der scharfsinnigsten , geistreichsten Forscher unserer Zeir,
sucht diese Frage durch drei verschiedene sich ergänzende Erwä¬
gungen zu lösen : 1) Ob nicht alle organischen Wesen entstanden
sind durch Abstammung der höheren Arten aus dem Boden der
nächstverwandten niederen Art?  Dieß ist die sogenannte Abstam-
mnngstheorie ( Descendenztheorie ) . 2) Ob nicht die Abstammung
in langsamen , ganz allmähligen Uebergängen der höheren Art ans
der niederen erfolgt ? Dieß ist die sogenannte Entwicklungstheo¬
rie ( Transmutationslehre ) . 3 ) Ob nicht die Entwicklung der Ar¬
ten mit einer natürlichen Zuchtwahl der Individuen im Kampf
ums Dasein erklärbar sei ? Dieß ist die sogenannte Zuchtwahl
oder Selekliouslheorie . Diese Theorien stützen sich alle aus eine
große Zahl äußerst sinnreicher Beobachtungen und Schlüsse und
scheinen namentlich in den geoznostischen Schichten unserer Erd¬
rinde vorzügliches Material zum Nachweis zu finden . Dieß wurde
durch eine Anzahl naturhistorischer Sammlungsobjekte und Kar¬
ten möglichst veranschaulicht , sowie auch noch auf die sogenannten
geographischen , anatomischen und embryonalen Beweise in Kürze
hingewiesen und eine weitere Ausführung dieses Gegenstandes
wegen vorgerückter Zeit auf die nächste Zusammenkunft verscho¬
ben . Kober würdigt vollständig das außerordentliche Verdienst
Darwins um die Naturwissenschaft , schließt sich aber im Speziel¬
len dem Urtheil des bekannten Naturforschers E . v. Hartmann
an , der in einem neuesten Werk in völlig unparteiischer , gründ¬
licher Weise nachgewiesen hat , daß den sämmtlichen genannten
Theorien bis jetzt ein wirkticher direkter Beweis , der wohl blos
Wahrscheiulichkeitsbeweis genannt werden müßte , noch fehlt.

* Nagold,  6 . Dez . Die Dezembertage vom Jahr 1870
gaben auch Heuer wieder dem Militär - und Veteranen - Verein
und dem Liederkranz Anlaß zu einer würdigen Erinnerungsfeier
am gestrigen Sonntag im Gasthaus zum Ochsen . Gesang , Re¬
den , Toaste und Deklamationen brachten die durch die Sorgen
des täglichen Lebens in Ruhe gewiegten patriotischen Gefühle wie¬
der stark in Bewegung , und es sollten daher diese Erinnerungs¬
feiern , wie früher die des 18 . Oktobers , zur stehenden Volkssitte
werden . — Wer seine Angehörigen zum Weihnachtsgeschenk mit
einem schönen Zimmerschmuck erfreuen will , der nehme Einsich:
von den Mosaikarbeiten aus Waldfrüchten von Hrn . W . Eite !.

In Betreff des am 27 . Angust in Dachtel.  OA . Calw,
ausgebrochenen Brandes , welcher 8 Gebäude in Asche legte , können
wir mittheilen , daß zu Ende voriger Woche 2 Personen , worunter
ein Brandbeschädigter , als der Brandstiftung verdächtig , gericht¬
lich eingezogen wurden.

Augsburg,  29 . Nov . Der Conventual der Benedictiner-
Abtei St . Stephan dahier , Studien -Lehrer Friedr Paul Müller,
wurde heute vom k. Bezirksgericht wegen 7 Verbrechen gegen die
Sittlichkeit zu 8 Jahren Zuchthaus und zum Verlust der bürger¬
lichen Ehren -Rechte auf gleiche Dauer verurtheilt . Die Opfer
seiner Verirrungen sind Söhne höchst angesehener hiesiger Fami¬
lien . Der Verbrecher ist flüchtig.

Berlin,  3 . Dez . Wieviel es einbringt , wenn Parteien
fest stehen und nichts sich vergeben , das lehrt die heutige erste



Lesung , der Slrasrechts Novelle im Reichstage . Fürst Bismarck
hatte in Erfahrung gebracht , daß von den Liberalen des Hauses
kein Einiger sür seinen Entwurf sich erklären würde , und des¬
halb war er grnöthigi , die angefochtenen politischen Paragraphen
fallen zu lassen . Er sprach nichts von ihnen , und dieS Schweigen
sagte genug . Nur daran liegt ihm , daß ein Schutzmann in
Zukunft besser geschützt sei, und weiter will er sich als auswär¬
tiger Minister nicht mit Arnims abärgern . Möglich , daß ihm
die Majorität des Reichstags hierin entgegenkommt , das aber
würde auch Alles sein , was sie ihm bieten kann , ohne sich poli-
tisch zu compromittiren.

Berlin,  3 Dez . Die Gerüchte , welche sich an die Er¬
nennung der dreißig landesherrlichen Mitglieder der General-
Synode  knüpften , sucht ein gewöhnlich gut unterrichteter Eor-
respondcnt der „ Schles . Z . " richtig zu stellen . Begründet ist
nach ihm , daß ans der ursprünglichen Vorschlags Liste des Ober-
Kirchenraths , die selbstverständlich die Billigung des Cultus -Mi
nisters erfahren halte , mehrere Namen standen , die der König
gestrichen zu sehen wünschte , theils weil ihm die 'Namen der be¬
treffenden Candidaten unbekannt , theils weil sie ihm zu liberal
und protestanlenvereinlich gesinnt bekannt waren . Der König
soll in Bezug auf Letztere geäußert haben : „ Ich lasse mir meinen
Glauben nicht rauben, " und mit diesem 'Avis an den Ober Kir-
chenratb erfolgte die Liste zurück.

Mit der vielbesprochenen S t r a fg e se tz 'N o v e l l c , die
nur zum Theil besser ist als ihr Ruf , wird sich der Reichstag
nicht auf die Zinne des Tempels fahren lassen . Der politische
Theil dieser Novelle erstreckt sich auf Preß - und Versammlungs¬
freiheit und enthält solche Kamschnkpatagraphen , daß die Zei¬
tungsschreiber und Redner selber Kautschukmänner in Wort und
Schrift werden müßten , um den bedenklichsten Erlebnissen zu ent¬
gehen . Und das würde weder im Interesse der Presse und noch
viel weniger im Interesse des Volkes sein . Die betr . Verhand¬
lungen haben gestern ( Freilag ) im Plenum begonnen und man
liest , daß die nationalliberale und die Fortschrittspartei beschlos¬
sen haben , die oben geschilderten Kautschuk -Paragraphen abzuleh¬
nen und daß Laster und Bennigsen diese Ablehnung durch Reden
begründen werden . Man will die Reichsregierung entschieden
darüber ausklären , daß man die Preß - und Redefreiheit nicht
noch mehr cinschränkeu will . Die andern Paragraphen der No¬
velle , welche die Antragsvergehen , die Körperverletzungen rc. be¬
treffen und welche zur Heilung großer Schäden des täglichen
Lebens nölhig sind , werden einer Commission überwiesen werden.

In Preußen haben sich über 100 Geistliche zu Schulstellen
gemeldet , weil diese weit einträglicher find , als ihre Pfarrstellcn.

Die Untersuchung gegen den Grasen Arnim  ist , wie die
„Nordd Allg . Zig ." erfährt , noch nicht so weit gediehen , als
einige Blätter annahmcn . Bis jetzt hat nur die Rathskammer
des Stadtgerichts  beschlossen , gegen den Grafen die Unter¬
suchung wegen Landesverraih einzuleiten . Falsch aber ist , wenn
geschrieben wurde , daß in dieser Sache bereits vom Oberstaats¬
anwalt beim Kammergericht  die Versetzung des Grafen
Arnim in den Anklagestand beantragt worden , und daß sogar
der Anklagesenat darüber bereits einen Beschluß gefaßt habe . Da
dieser Prozeß erst im Stadium der Voruntersuchung ist , so
hat das Stadtgericht noch nicht beim Staatsgerichlshof die Ver¬
setzung des Beschuldigten in den Anklagestand in Antrag bringen
können . Ueber diesen Antrag , wenn er gestellt wird ., hat dann
der aus 7 Mitgliedern zusammengesetzte Staatsgerichtshof ( das
Kammergericht zu Berlin ) zu entscheiden , und wenn diese 'Ver¬
setzung ausgesprochen ist , so Hai der aus zehn  Mitgliedern be¬
stehende Unheils -Senat des Staatsgerichtshofs nach mündlicher
öffentlicher Verhandlung zu entscheiden . — Noch weniger kann
daher im gegenwärtigen Stadium von einer Beschlagnahme des
Arnim ' sche» Vermögens die Rede sein , da nach § . 93 des Straf¬
gesetzbuchs eine derartige Beschlagnahme erst verfügt werden kann,
nachdem der Anklagesenat des Staatsgerichtshofs die Versetzung
des Grafen Arnim in den Anklagestand wegen Landesverräths
beschlossen hat.

Aus einer Mittheilung des Cemralblaltes für das Deutsche
Reich gehl hervor , daß von den ausgewauderteu Goldmünzen nur
ein geringer Theil in Belgien eingeschmolzen wurde , während der
größere Theil in den englischen und französischen Banken aufge-
häust war und bei dem jetzigen günstigeren Wechselkurse nach
Deutschland zurückgekehrt . Damit wäre in der Hauptsache die
Kalamität überwunden , welche oer Abfluß der Goldmünzen nach
dem Auslände herbeisührte

Eine gehörige Tracht Prügel,  statt des gehofften
Bratens , erntete am letzten Gänsemarkt in Berlin auf der Klo
sterstiaße ein etwa läsähriger Bursche , der das Getümmel be¬
nützend , sich eine der schwersten Gänse ausgesucht und damit die
Flucht ergriffen hat . Er kam nicht weit , sondern wurde eiligst
dem Bestohlenen zugesührt Dieser , ein Mann mit gntmüthigstem
Gesicht , schüttelte den Kopf , als mehrere ans dem Publikum ver¬
langten , er solle den Bengel der Polizei übergeben „ I wo,"
sagte er , „das ist ihm . viel dienlicher " — sprach ' s , legte djw. Jun¬
gen üb'er ' s Knie und 'bearbeitete mit einem Stocke den untern

Pheil des Rückens so nachdrücklich , daß dem Jungen für ' s Erste
die Lust am Stehlen benommen sein wird . Welche Furcht solche
jugendlichen Spitzbuben vor der Polizei haben , erhellt wohl am
beste » daraus , daß der Junge vor der Ej -ecution jammerte und
himmelhoch bat : „ Uf de Polizei , bitte , man blos keene Haue !"
Für die Verehrer der Prügelstrafe in gewissen Fällen dürfte
diese Aeußerung eine kleine Genugthuung enthalten.
^ Im Zuchthaus zu Grandenz hat sich in voriger Woche ein
Schneider  an einem Zwirnsfaden hcruntergelassen und ist ent¬
flohen . Das soll ihm ein Anderer nachmachen . Er war zu 15
Jahren Zuchthaus verurtheilt und hatte ein paar Jahre lang
Zwirnsfaden gesammelt und einen Strick daraus gedreht . An
Garderobe trug er bei der Flucht nur ein Hemd , man sucht ihn
daher hinter dem Ofen , aber bis jetzt vergeblich.

Prag,  1 . Dez . Das Prager Abendblatt meldet , daß die
^ s/ ? ^ " - Zuckerfabrik  in Königgrätz gestern abbrannte . Der
Assistent Czermak kam hiebei ums Leben ; ein Arbeiter wird
noch vermißt . Ein Feuerwehrmann wurde schwer , einige Feuer¬
wehrmänner und Arbeiter leicht verwundet . Der Schaden be¬
trägt 500,000 fl ., doch war das Etablissement versichert . Ueber
200 Arbeiter wurden erwerbslos . ( Rach Tel . der Wien . Bl.
haben bei diesem Brande 8 Menschen das Leben verloren )

^Die Summe , welche der freigebige Herzog v . Galliera , dem
die Stadl Genua  schon so viel verdankt , für die Hasenerwei-
lerung angeboteu hat , beträgt 20 Mill . Lire . Ein solches Bei¬
spiel fürstlicher Freigebigkeit hat selbst das Vaterland Peabody ' s
nicht anfzuweiscn.

Paris,  30 . Nov . Die Hauptstadt Frankreichs , sür welche
der 2 . Dezember ein Tag tiefer Trauer ist , weil an ihm der
letzte und größte Ausfall , auf welche die belagerte Weltstadt noch
eine Hoffnung auf Befreiung gesetzt hatte und an welchem Tage
die Truppen Dncrots von den Württembergern und den ihnen
zu Hilfe geeilten -Sachsen und Pommern geschlagen und znm Rück¬
zug gezwungen wurden , — wird gleichfalls seine Feier des 2.
Dezember haben . An diesem Tage , Vormittags 10 Uhr , wird
in Bry für Marne ein Todtenamt ( Seelenmesse ) zum Gedächt-
nißtage der am 30 . November und 2 . Dezember gefallenen Of¬
fiziere und Soldaten celebrirt . Die irdischen Ueberreste der hier
Gefallenen werden demnächst ausgegraben und einem großen
Grabgewölbe beigesetzt werden , das auf der Höhe des Hügels,
der Bry und das Thal der Marne überragt , errichtet wird . Es
ist dieß bekanntlich der Mittelpunkt der Schlacht , die vor Cham-
pigny , Villiers und Bry geliefert wurde . Die Inauguration
dieses Begräbnisses soll nicht in ferner Zeit staltsinden.

Madrid,  28 . Nov . König Alfons  ist gestern 18 Jahre
geworden . Zur Feier dieses Tages war im königlichen Schlosse
großer Empfang und Abends ein Bankett , zu welchem auch das
diplomatische Korps geladen war . 1655 Männer von Namen
erschienen , um ihre Glückwünsche darzubringen , unter ihnen auch
Serrano , Sagasta , Leranger und mehrere Generale aus der re¬
publikanischen Zeit.

In Schottland haben in der letzten Zeit die Schneestürme
surchtbar gewülhel . Es sind dabei 35 Fischer mit ihren Booten
zu Grunde gegangen . Man hat an dieser stürmischen Küste seit
50 Jahren nicht ein so großes Unglück erlebt.

Allerlei.
—-. Fatales Versehen.  Der evangelische Pfarrer in

H . ist neulich während seiner kirchlichen Amtshandlung von einem
sehr unangenehmen Unfall betroffen worden . Bei der Darrei¬
chung des Abendmahiweiues tritt ein Communicant an den Geist¬
lichen heran und flüstert ihm ins Ohr : „ Herr Pfarrer , sie
haben uns ja Schnaps gegeben ." Der erschrockene Pfarrer
eilt mit der Weinflasche , aus welcher er den Wein gefüllt hätte,
in die Sakristei und findet in derselben den schönsten — Nord¬
häuser . Mau kann sich die Verlegenheit des Pfarrers denken!
Derselbe ist ein in der Gemeinde sehr beliebter Mann , und Je¬
der bedauert ihn wegen dieses Unfalls , an welchem , wie es sich
herausgestellt hat , nicht er , sondern der Weiuiieferant schnlv sein
soll.

— Die Fürstin Hatzfeld -stellte einmal an den alten Blücher
die Frage , was zu thun sei , damit ihre Söhne einst als Sol¬
daten nicht Poltrons oder gar Feiglinge würden . Darauf gab
der alte Blücher ihr diese Antwort : Durchlrucht , das ist alles
dummes Zeug . Wenn der erste Kanonenschuß fällt , haben wir,
Einer wie der Andere , nicht sür einen Kreuzer Courage und
möchten herzlich gern ausreißen . Aber Jeder weiß , daß er ein
„Hundssott " 'ist , wenn er davonläufi , und die Furcht , ein Hunds¬
fott zu werden , ist größer als die Furcht , vor dem Tod . Des¬
halb läuft mau nicht davon , und ist inan srin im Feuer , so findet
sich das klebrige von selbst.

— ( Ein Selbstmord eigener Art)  wurde neulich
in Reubnitz bei Leipzig Seitens eines vor Kurzem aus Amerika
zurückgekehrten Maniies - Eübt . Derselbe tränkte sein Bett mit
Petroleum , bewaffnete sich mit diversen Schneid -Instrumenten,
zündete die Lagerstätte an und ließ sich, nachdem er die Puls¬
adern durchschnitten , im brennenden Bette '.braten.



Amtliche u » d Privat - Bekarrntmachuugen
N a g o l d.

Feinste

MM A Honißlcbkuihkn
W a l d d o r f.

Gläubiger -Ausruf.
In der Nachlaßsache des am 9 . Novbr.

d , I . verstorbenen
Johannes Helber,  gewes . Tuchmachers

hier,
ergeht an dessen Gläubiger , insbesondere
an diejenigen , welche bei dem im Jahr
1837 gegen rc . Helber  dnrchgeführlen
Gantverscihrcn Verluste erlitten haben und
noch Ansprüche erheben wollen , hiermit
der Ausruf , ihre Forderungen bis zum
20 . Dezbr . d . I . diesseits anzumelden und
zu begründen, widrigenfalls auf sie von .
Amtswegen keine Rücksicht genommen werden -
würde.

Den 4 . Dezember 1875.
K . Amtsnotariat Altenstaig.

Den g ler^ _
F o r st a m t W i l d b e r g.

Reviere Hirfan und Naislach.

Stammhoh -Verkaus
am Montag den 13 . Dezbr . 1875,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Calw wiederholt

aus Revier Hirsau ( Welzberg 1 ) :
322 Fm . Langholz I - IV . Cl . und

8 Fm . Sägholz 1. und II . Cl;
aus Revier Naislach (Mnckciimiß ) :
85 Fm . Langholz I —IV . Cl . und 33 Fm.

Sägholz I —IV . Cl . ;
und erstmals (Blindberg -Ebene und

Scheidholz ) :
99 Fm . Langholz I - IV . Cl . und 31 Fm.

Sägholz I — III . Cl. _
Nagold.

Verkauf fetter Farven.
In dem städtischen Farren-

stall werden am nächsten hiesigen (
MMH , Markt , den 9 . d . M,

Vormittags 10 . Uhr,
2 fette Farcen im öffentlichen Aufstreich
veräußert , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 1 . Dezember 1875'
F a r r e n - V e r w a ! t u u g.

Nagold.

Das Feinste in Moire - und Panama-
Schürzen empfiehlt in schönster Auswahl

Carl Pflomm.

Nagold.
Schöne gebrochene

find zu haben ; bei wem ? sagtfind zu haben ; bei wem ? sagt
die Redaktion.

Nagold.

L8 » L » IR » HVOLLSI » V

für Knaben n 80 und 90 L,
„ Männer a ^ 1. 20 , 1 . 37 , 1 . 54,

1 . 70 , 1. 90 , 2 . 6,
„ Mädchen a 60 - 80 und 90 L
,, Frauen ä 1. 20 , 1. 54 , 1 . 70,

2 . 6 , bei
Carl Pflomm.

Nagold.
Auf Weihnachten wird eine

tüchtige Hausmagd
Liiu.Mr auch,,eiiiM .Kühe zu .mel

ken ^ alte ." Wö . fagt . '
die Redaktion.

Nagold.

Ei » Roiigcschirr
verkauft ^

vom alten Lieferanten bei
Carl Pflomm.

Nagold.
6 Stück schöne halb¬

englische

ine
verkauft am

Donnerstag den 9 . -Dezbr.
Müller Raufer.

Nagold

WeiiMchtsronsect
fein und leicht in allen Sorten und Qua¬
litäten bei

Carl Pflomm.

Nagold.

Waldmosaik.
Zn Weihnachtsgeschenken empfehle ich

meinen großen Vorrath verschiedener Artikel
aus Waldfrüchten gefertigt , als:

Cigarrenbecher , Eckbrettchen ., Wandka¬
lender , Wandkörbchen , Brief und Zeitungs-
Mappen , Photographierahmen , Uhr - und
Schlüsselhalter rc . bestens.

' _ W . Eitel.
Nagold.

Schöne gebrochene

Aeplel K Nulle
empfiehl:

Car ! Schnaufer.

N a g o ! d

An kn "
empfehle ich Wachslichter , Wachsstöcke,
Paraffinlichter , Lichterhalter , Glaskugeln
und Glasfrüchte aller Art.

Carl Pflomm.

Feine MoirS-Schürze
und das Neueste in Frauenhauben , äußerst
billig , empfiehlt
! " Bortenmacher Ni sch.

Nagold.
> Nächsten Donn erstag den 9 . Dezbr.

Melzelsupps

bei Ehr . Hetzer.

Nagold.

Bei gegenwärtiger stärkerer Verbrauchs¬
zeit erlaube ich meinen Vorralh von gut
gebundenen Gesang - und Schulbüchern in
empfehlende Erinnerung zu bringen.

W . Eitel,
Buchbinder.

Nagold.
Laut dem Ausruf im Evangelischen

Sonnlagsblatt Nr . 49 , Ueberschrifl : Wie
wir uns leicht eine große Weihnachtsfreude
bereiten können , ist Unterzeichneter gerne
bereit . 5 L und mehr in Empfang zu
nehmen nnv zu befördern.

Albert Gayler.

A lten  st a i g

Vv »ttv » Rix - HG« I
(und Stramin)

in allen Farben bei.
- I . G - Görner.

Nagold.

PuWilgMc, Puppeu-
KSpftA MufliM

zum Kleiden in größter Auswahl bei
Carl Pflom m.

Nagold.

Geld -Gesuch.
1370  ä - 860

sucht gegen doppelte Sicherheit aus Auftrag
aufzunehmen

Albert Gayler.

Nagold.

Zu Sprengerlen
empfehle ich

und lehne die dazu nölhgen Model gerne
unentgeltlich aus.

Carl Pflomm.

A l t e n st a i g.
Große Auswahl von

Maschinen-Nähsaden.
Wiederverkäufen erhallen Rabatt.

^ _ I . G . Wörner.
Sulz,

Oberamts Nagold.
Ein junger kräftiger Mensch , welcher die

Branerri
erlernen will , oder auch bereits die Lehre
schon erstanden hat , findet sogleich eine
Stelle bei

Hirschwirth Röhm.

N N e n st a i g.

Stuhltuch und Gchirting,
Mada - olarn

zu den bekannten billigen Preisen bei
I . G . Wörner.

Pfrondorf,
Oberamls Nagold.

Am 3 . Dezember wurde auf der Thal¬
straße von Nagold nach Wildberg eine

HH ^ « K « N» VI » LlS
gesunden . Der rechtmäßige Eigenthümer
kann dieselbe gegen Kosten der Einrückungs¬
gebühr bei dem Unterzeichnete » abholen.

Den 4 . Dezbr . 1875.
Schultheiß Braun.

Ae GimmlumMfem' '
der "

Dikustbotenheimath
in Fellbach , OA. Canstatt.

Zur Orientirung
über bas Wesen und die Bedeutung der Anstatt
für alle Dienstboten und Herrschaften , sowie alle

Menschenfreunde überhaupt
herausgegebcn vom

Vorstanä vom Eomitee cler Anstalt.
Preis 10 L

Zn haben in der
G . W . Zaiser ' schen  Bnchh.

A l t e n st a i g.
Meine große

Weihuachtsuusstellnug von
S - ielwaareu re.

ist in den verschiedensten neuen Sache»
bestens sortirt.

I . G - Wörner.

Nag  o l d.

Rechnungen
i in Folio , Quart und Oktav vorräthig in der

- G .- 2L . Zaise  r ' scheu Bnchh:



IS,

r!

' ^

kl

!f! .

D Die Bahnverbindung zwischen Nagold und Psorrheim H
AL macht es den geehrten Einwohnern von Nagold und Umgegend möglich , den hiesigen Platz öfter mit Besuchen zu be- M
^ ehren und nehme ich in Berücksichtigung dieser jetzt raschen Verbindung Veranlassung , das geehrte Publikum von Nagold
^ und Umgegend zum Besuche meines W
M Etablissements für Herren -Garderoben 8
M höflichst einzuladen . M

Zur gefälligen Beachtung erlaube ich mir deßhalb die dortige Herrenwelt vor. dem Umfange meines Geschäfts D
W in Kenntniß zu setzen und bitte die Versicherung entgegen zu nehmen, daß die Bedienungsweise bei mir auf streng reellen M
W Grundsätzen beruht . ' W
M In meinem unter der Firma M

^ Herrenkleidergeschäft von L . W
W am Markt in Pforzheim W
«s bestehenden Geschäfte sind zur bevorstehenden Saison nachfolgende Artikel in großartiger Auswahl voräthig . rDM ÄK

Anfertigung
eleganter Hcrrengarderobew

nach Maß
unter Garantie von vorzüg¬

lichstem Sitz.

Lager
der feinsten deutschen, franzö¬
sischen und englischen Tuchen

und Bukskin.

MiMgfle Meise
bei reeller guter Waare.

Lager und Meisverzeichniß der fertigen Garderoben:
200 HVlli »1er - UOI, « rLilvI »v » (durchaus gefüttert ) von fl. l2 . 14. 10. bis fl. 20.
200 lk » ve « , „ »v und <Vi»«Iue - Ueberzicher von fl. 20 . 24 . 26 28 . 30 bis fl . 40.
250 schön sitzende « « » »plvttv in den neuesten Mustern von fl. 18 . 20 . 24 . 30 . 35 bis fl. 40.
500 in lOOerlei stoffen , Farben und Faxons von fl. 6 . 7- 8 . 10 . 12 bis fl. 16.
250 zweireihige von feinen glatten und geflockten Stoffen von fl. 10 . 12 . 15 bis fl. 24.
100 von vollständig wasserdichten Stoffen und ausgezeichnet praktischer Fayon von fl. 9 11 . 14.

16 bis fl. 25.
150 H » N8 - , a - Fs von fl 5 an.
500 >Ro8 «dii «E? ^ V « 8tvi » in den verschiedensten Stoffen und Farben von fl. 6 . 7. 8 . 9 . 10 . bis fl. 14.
8eI »I » L«' i»eK .v in großer Auswahl . .

Lnad6n -^ L2Ü§6 L vdsriLivIisr
für das Alter von 2 - 10  Jahren sind in überraschend schöner Auswahl vorhanden.

Preise sehr billig bei guter
Das Herrenkleidergeschäft von

am Äarkt,

?tor2ti6irri.

^WZ

Nagold.
Meine auch dieses Jahr große und reichhaltige

Weihnachtsaussteltung in Kiudkchiklmme«
ist in geheiztem Zimmer eröffnet und lade ich zu geneigtem Besuche höflichst ein,
schönste Auswahl und billige Preise zusichernd.

Carl P f l o m m.

H a i t e r b a ch.
Unterzeichneter verkauft

Futters
verschiedener Constrnklion billigst unter Garantie.

Futterschneidmaschinen
Meine

'Nagold.
Karl Mayer,  Schlosser.

Ausstellung in Hiiiberlpielivaaren
ist auch dieses Jahr sehr reichhaltig und mit vielem Neuen sortier und lade zu zahl¬
reichem Besuche freundlich !'! ein, unter Zusicherung billigster Preise.

Ernst Lutz , Flaschner.
Ä l t e n st a i g.

R̂eell und ohne Schwindel
heile ich die Folgen frühzeitiger Säfte-
verlnste (Onanie ) , sowie jedes Geschlechts-

^ leiden in kürzester Zeit . Zeugnisse 15-
i jähriger Erfolge . Größte Verschwiegen-
! heit. Adresse:
> vr. N. N. post r«8t. Ll8«NLeb.
! (v . 8495 .)

^ r u cd t - V r e i s e.
Nagold,  4 Dezember 1875.

Neuer Dinkel . . . 7 89 7 17
Haber . 7 3 6 69
Gerste . . . . . . - - 9 26
Bohnen . . 9 51
Weizen . — — tO 97
Roggen . 9 63 9 18
' ' ^ . - 8 3

. - - 9 54
. . - 9 63

Au Weihnachtsgeschenken
empfehlen wir eine Auswahl schöner
vnd bill iger Ailderbücher.

VE *' Alle in öffentlichen Blättern an¬
gekündigten Bücher zu Weihnachtsgeschen¬
ken können auch durch uns zu den gleichen
Preisen bezogen werden , nur bitten wir,
die erwünschten Bestellungen nicht zu ver¬
zögern.

G . W . Zaiser ' sche Bnchh.

Größte frische Auswahl von

gestrickten Wollartikeln:
Promenade - Tüchern , Herren - Shalws,

Kops-Shalws , Boa , Collier , Manschetten,
Menotten , Aermel , Unterhosen rc. bei

I . G . Wörner.
Schulbücher in gutem Einband sind

wieder reichlich auf Lager in der
G . W . Zaiser ' schen Bnchh.

Linsen-Gerste .
Erbsen. . . .
Roggen-Weizen.

7 13
6 88

10 89
9 9

Alten  st arg , 1. Dezember 1875.
Nt. Pf M. Pt . M Pst

vom -t . Dezemver 1875.
Imperiales
Sovereigns . .
SO-Francs -Stücke
Dollars in Gold
Ducaten. . -
Pistolen . . .
Holl. 10-,1.-St.

16 M. 65- 70 Pf-
SO M. 28 33 Pf.
16 M. 18- 20 Pf.
4 M 18- 19 Ps.
9 M. 46 53 Ps.

16 M. 40 G. Pf.
16 M. 65 G. Pi-

Verantwortlicher Redakteur: Steinwrndcl  in Nagold. - Druck und Verlag der G. W. Zaner 'schen  Buchhandlung in Nagold.

Alter Dinkel . . . 8 9l 8 20 7 55
Kernen . — — 11 32 —
Haber. 7 37 7 26 7 SO
Gerste. — — 10 ll — _ I
Linsen-Gerste . . . — — 9 86 —
Waizen . . . . . . — — 11 15 —

29 ^Roggen . . . . 10 63 10 38 10
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